
BORSTENDORF — David trifft auf Goli-
ath. Oder anders ausgedrückt. Kreis-
klasse-Fußballer treten gegen einen
Oberligisten an. Diesem Höhepunkt
ihrer Laufbahn fiebern die Kicker
der SG Rotation Borstendorf entge-
gen. Sie empfangen morgen ab
15 Uhr die U 23 des Zweitliga-Ab-
steigers Energie Cottbus.

„Wenngleich es keine Begegnung
auf Augenhöhe ist, freuen wir uns
wahnsinnig auf das Spiel. Dies sind
genau die kleinen Höhepunkte im
Leben eines Kreisklasse-Fußballers,

die man im Sportalltag zwischen-
durch braucht, um sich immer wie-
der neu zu motivieren. Für uns ist
das einfach eine tolle Geschichte“,
sagt der Vorstandsvorsitzende Robin
Swigon vor dem Duell gegen die
Lausitzer.

Erst vor zwei Wochen feierten
die Borstendorfer ihr 91-jähriges
Vereinsbestehen. Seit vielen Jahren
werkeln die Erzgebirger am Ausbau
des Sportplatzes und des Sportler-
heims auf der Floßmühler Höh’.
„Wir sind alle stolz auf die geleistete

Arbeit. Aber es gibt noch genügend
Handlungsbedarf“, erklärt Swigon.

Sportlich gesehen hat sich der
Klub jedenfalls enorm weiterentwi-
ckelt. Vor allem in den vergangenen
fünf Jahren. Mittlerweile gehen
zwei Männermannschaften, eine
Altherren-Truppe, zwei Junioren-
teams innerhalb einer Spielgemein-
schaft sowie eine Damen-Elf – ge-
meinsam mit Marbach – auf Tore-
jagd. Die Frauen bestreiten morgen
ihr erstes offizielles Spiel. Sie treffen
ab 13 Uhr auf Olbernhau. (rickh)

Energie-Reserve gastiert in Borstendorf
Fußball: Kreisklasse-Kicker empfangen die U 23 des Zweitliga-Absteigers Cottbus

ZSCHOPAU — Wintersportler werden
bekanntlich im Sommer geformt.
Die Talente des SV Nordisch-Alpine
Zschopau bilden da keine Ausnah-
me. Am Wochenende setzen sie in
Klingenthal mit dem dritten Wett-
kampf die Serie um den Sachsenpo-
kal fort.

Unter den etwa 80 Nachwuchs-
Skispringern und -Kombinierern ge-
hen sieben Zschopauer auf die Jagd
nach Bestmarken. „Wir haben gut
trainiert und wollen fleißig weiter
Punkte sammeln. Trotzdem: neuer

Wettkampf, neue Schanze. Wir
müssen uns neu konzentrieren“,
sagt Trainer Achim Schaale. Jooris
Helwig, Clara Oertel und Helena
Metzler starten dabei im Vogtland
im gelben Trikot des Gesamtführen-
den in ihren Altersklassen. Clara
Oertel führt zudem das Klassement
in der NK-Wertung an.

Bereits heute steht für die Mini-
adler das freie Training auf den Klei-
nen Aschbergschanzen an. Morgen
ab 10 Uhr folgen die beiden Wer-
tungssprünge und der anschließen-
de Lauf. Am Ende wollen die Erzge-
birger wieder möglichst auf dem Po-
dest stehen, um mit einer guten Aus-
gangsposition den nächsten Wett-
kampf am 13. September auf den
heimischen Schanzen in Zschopau
entgegenfiebern zu können.

Ihre älteren Vereinskollegen und
Kadersportler Max Schaale und Ju-
stin Weigel gehen derweil am Wo-
chenende im bayrischen Rastbüchl
über den Bakken. „Es ist das erste
Kräftemessen auf nationaler Ebene“,
erklärt Achim Schaale.

Zschopauer Miniadler setzen Serie fort
Die Nachwuchsspringer
aus der Motorradstadt
gehen am Wochenende
in Klingenthal über den
Bakken. Dort wollen sie
fleißig weiter Punkte im
Sachsenpokal sammeln.

Die Nachwuchsadler Nick Obendorf (hinten links), Helena Metzler, Lennart
Barthmann, Clara Oertel, Lilly Kübler, Linas Kübler (Mitte v. l.) und Jooris
Helwig (vorn) vom SV Nordisch-Alpine Zschopau bestreiten am Wochenende
den dritten Wettkampf innerhalb des Sachsenpokals. FOTO: ACHIM SCHAALE/VEREIN

VON PATRICK HERRL

Fußball
Testspiele, Samstag, 15 Uhr:
Borstendorf Damen - Olbernhau 13 Uhr
Borstendorf - Energie Cottbus II
Zöblitz-Pobershau - Ifa Chemnitz II
Zp./Krumherm. - Ifa Chemnitz (So.)
3. Junior-Sommercup des SV Germ. Gornau
Freitag: ab 16 Uhr: Kinderfest
Samstag: 10 Uhr: Bambini-Turnier, 14 Uhr:
F-Jugend-Turnier
Sonntag: 10 Uhr: E-Jugend-Turnier
20. Bayern-Fanclub-Turnier
Samstag ab 10 Uhr in Annaberg-Buchholz
Gruppe A: FCB Fanclub „Annaberger Front“,
FCB Fanclub „Red Sun Bolheim“, FC Schalke
Fanclub „Immer Blau“, FCB Fanclub „Rot Wei-
ße Hochburg Claußnitz“, Freizeitteam „Anna-
berger Jungs“
Gruppe B: FCB Fanclub „Annaberger Front“ II,
FCB Fanclub „Mittleres Erzgebirge“, Erzgebir-
ge Aue Fanclub „Pöhlatalerwölfe“, Borussia
Dortmund Fanclub „Black Bull Borussia“, FCB
Fanclub „Gute Freunde 06 Glauchau“
Gruppe C: FCB Fanclub „Seven Valleys Olbern-
hau“, FCB Fanclub „Preßnitztal“, Freizeitteam
„De Zündkerzen“, FC Erzgebirge Aue Fanclub
„Sauberg Kommando“, FC Erzgebirge Aue
Fanclub „Bärensteiner Bären“
Faustball
Landesliga Männer, letzter Spieltag
Sonntag ab 10 Uhr im Dresdner 0stragehege:
SV Großrückerswalde, SG Waldkirchen II, SV
Kubschütz II
Speedbadminton
1. Liga Ost, 8. ST, Sonntag in Marienberg
Erzgebirgs-Speedys - Plauen 10 Uhr
Erzgebirgs-Speedys - Dresden 16 Uhr
Turnen
Ortsmeisterschaft des TV Pockau
Samstag ab 9.30 Uhr in der Turnhalle an der
Sorgauer Straße
Skispringen/Nordische Kombination
Sachsen-Pokal in Klingenthal
Zeitplan:
Freitag: ab 14 Uhr: Freies Training
Samstag: 8.30 Uhr: Training, 10 Uhr: Sprin-
gen, 14.30 Uhr: Lauf-Wettkampf
Biathlon
Leistungsüberprüfung Schüler 10 bis 15
Samstag ab 9.30 Uhr sowie Sonntag ab 9 Uhr
in Oberwiesenthal
Leichtathletik
Kreis-, Kinder- und Jugendspiele
Erzgebirgsfinale in Thum, Freitag ab
16.30 Uhr sowie Samstag ab 9.30 Uhr im Sta-
dion an der Wiesenstraße

VORSCHAU

FAUSTBALL

Schlusslicht steht das
Wasser bis zum Hals
GROSSRÜCKERSWALDE — Den Faust-
ballern aus Großrückerwalde steht
vor dem letzten Spieltag in der Lan-
desliga das Wasser bis zum Hals.
Dem Tabellenletzten muss am
Sonntag ab 10 Uhr auf dem Feld im
Dresdner Ostragehege gegen die
Vertretungen Waldkirchen II (Vogt-
land) und Kubschütz II schon ein
kleines Kunststück gelingen, um
den drohenden Abstieg doch noch
abzuwenden. „Wenn es uns gelin-
gen sollte, alle viermal zu gewinnen,
klettern wir aus der Gefahrenzone“,
erklärt Kapitän Simon Wendrock.
Dass dies ein fast unmöglicher
Kraftakt wird, ist allen Spielern klar,
zumal sie in dieser Saison erst zwei
Siege einfahren konnten. Vor 14 Ta-
gen gab es jeweils 0:2-Pleiten gegen
Waldkirchen und Waldorf. (gel)

RADSPORT

Finaler Formtest
vor Titelkämpfen
VENUSBERG — Auf die Venusberger
Radsportler warten am Wochenen-
de Einsätze an mehreren Wett-
kampforten. Den Auftakt machen
die RSV-Fahrer morgen ab 8.30 Uhr
mit dem Rundstreckenrennen in
Großwaltersdorf. Es ist zugleich das
erste Rennen innerhalb der Rad-
sporttage des RSV Chemnitz. Am
Sonntag, 9.30 Uhr wird der Wettbe-
werb mit einem Kriterium in Chem-
nitz fortgesetzt. Die Erzgebirger tref-
fen auf starke Konkurrenten aus
mehreren Bundesländern. Ab
10 Uhr treten die Venusberger Schü-
lerinnen in Altenburg beim finalen
Formtest für die Sächsische Bahn-
meisterschaft in die Pedale. (kfis)

TURNEN

Ortsmeisterschaft
erlebt achte Auflage
POCKAU — Die Turner des TV Pockau
tragen morgen in der örtlichen
Turnhalle zum achten Mal ihre
Ortsmeisterschaft aus. 17 Mädels im
Alter von 6 bis 17 Jahren zeigen an
den Geräten Sprung, Reck, Schwebe-
balken und am Boden ihr Können.
Der Start erfolgt 9.30 Uhr. Die Sieger
stehen laut Trainerin Manuela
Schüssler gegen 11 Uhr fest. (rickh)

NACHRICHTEN

THUM — Die erzgebirgischen Leicht-
athleten messen sich heute und
morgen im Thumer Stadion an der
Wiesenstraße beim Finale der
Kreis-, Kinder- und Jugendspiele.
Laut Gesamtleiter Rolf Kohlmann
werden etwa 150 Teilnehmer erwar-
tet. „Qualifiziert haben sich die je-
weils fünf besten Athleten der vier
Vorausscheide sowie die Kader-
sportler. Allerdings findet parallel
die mitteldeutsche Meisterschaft
statt. Deshalb werden sicherlich
nicht alle in Thum dabei sein“, so
Kohlmann. Heute ab 16.30 Uhr ste-
hen für die Sportler der Altersklas-
sen 10/11 bis U 18 die Disziplinen
Speer- und Diskuswurf, Dreisprung,
Hürdenlauf sowie die langen Dis-
tanzen auf dem Programm. Am
Samstag ab 9.30 Uhr treten die Jun-
gen und Mädchen im Weit- und
Hochsprung, Sprint, 800-Meter-
Lauf, Kugelstoßen sowie im Ball-
weitwurf gegeneinander an. Eine
Anmeldung ist vor Ort noch mög-
lich. (rickh)

LEICHTATHLETIK

Erzgebirgsfinale
steigt in Thum

GORNAU — Das Wochenende beim
SV Germania Gornau steht ganz im
Zeichen des Fußball-Nachwuchses.
Dabei engagieren sich Jugendleiter
Kevin Arnold und seine Mitstreiter
im gleichen Zug für den guten
Zweck.

In Kooperation mit dem Eltern-
rat der Kita „Kunterbunt“ hat der
Verein für heute ein Kinderfest auf
die Beine gestellt. Ab 16 Uhr können
sich die Knirpse an verschiedenen
Stationen probieren – unter ande-
rem Torwandschießen, Dribble-Par-

cours, Bobbycar-Strecke oder Bogen-
schießen. Der Erlös der Veranstal-
tung kommt der Kindertagesstätte
zugute.

Morgen folgt der Auftakt des drit-
ten Junior-Sommercups. Ab 10 Uhr
stehen sich in Gornau neun Bambi-
ni-Mannschaften gegenüber. 14 Uhr
folgt das Turnier der F-Junioren.
Acht Teams haben gemeldet. Den
Abschluss bildet sonntags, 10 Uhr
der Vergleich der E-Junioren. An
dem Achter-Turnier wird auch Dy-
namo Dresden teilnehmen. (rickh)

Kinder im Mittelpunkt
Fußball: Gornau stellt erneut Junior-Cup auf die Beine

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Anspan-
nung war zu spüren, die Anfeue-
rungsrufe hallten laut in der Silber-
landhalle der Kreisstadt. Denn nach
den Vorrunden in den Altkreisen
duellierten sich die besten Kinder-
gartensportler des Erzgebirgskreises
beim Finale in Annaberg-Buchholz.

„Jedes Kind einer Gruppe absol-
viert die Stationen Kriechen, Wer-
fen, Hindernis, Sprint und Weit-
sprung. Aus den Einzel- bilden wir
Durchschnittswerte, die werden ad-
diert“, so Susan Einenkel vom Kreis-
sportbund. 156 Kinder, darunter
22 aus den tschechischen Orten
Weipert und Kovarska, gaben sich
größte Mühe. „Seit es die grenzüber-
greifende Kooperation gibt, sind wir
immer da. Es macht den Kindern
Spaß“, sagte Erzieherin Renate Ku-
rucova. So wie bei ihr in Weipert
sind auch andere regelmäßig aktiv.
Etwa die der Kinderoase am Anna-
berger Karlsplatz. „Wir leben den
Gesundheitsgedanken. Jede Gruppe
hat einmal pro Woche Sport, wir ge-
hen zudem mit den Kindern in die
Sauna“, so Erzieherin Iris Dietz. Sie
fand den Wettkampf bestens vorbe-
reitet. Er lief wie am Schnürchen ab.
ERGEBNIS DES FINALS um den Kiddy-Cup:
1. Mini&Maxi Lauter, 2. Zwergenland Lauter-
bach, 3. Regenbogen Zwönitz, 4. Kastanie
Oelsnitz, 5. Wirbelwind Niederdorf, 6. Dra-
chenkopf Schneeberg, 7. Friedrich Fröbel Lug-
au, 8. Regenbogen Gehringswalde, 9. Zeppeli-
no Bermsgrün, 10. Zwergenland Schönbrunn,
11. Kita Weipert, 12. Mäuseburg Annaberg I,
13. Schwalbennest Erlabrunn, 14. Kinderoase
Annaberg, 15. Schwalbennest Olbernhau,
16. Mäuseburg Annaberg II, 17. Kita Kovarska

Knirpse meistern ihre fünf Stationen
156 Mädchen und Jungen
haben sich gestern beim
Finale um den Kiddy-Cup
geschafft. Als zweitbeste
Kindertagesstätte durfte
sich „Zwergenland“ aus
Lauterbach feiern lassen.
VON THOMAS SCHMIDT

Mit welchem Einsatz die Knirpse beim Kindergartensportfest bei der Sache waren, zeigt das Foto vom abschließenden Staffellauf in der Silberlandhalle. Wie
Jonas Gündemann aus der „Oelsnitzer Kastanie“ legten sich alle ins Zeug. Gewonnen hat „Mini&Maxi“ Lauter vor „Zwergenland“ Lauterbach. FOTO: BERND MÄRZ

Warum kannst Du so schnell ren-
nen?
Bestimmt, weil ich schon richtig trai-
niere. Ich gehe ins Biathlontraining in
Elterlein und treibe überhaupt gern
Sport.

Wie oft und bei wem trainierst Du?
Dreimal in der Woche bei Herrn
Schuster. Meistens rennen wir.

Der Leichtathletiktrainer hat beob-
achtet, dass Du auch beim Hinder-
nislauf gut warst. Warum?
Vielleicht, weil ich bissel älter bin als
die anderen. Ich bin schon sieben.

Bist nur Du so sportlich oder sind
es auch andere aus der Familie?
Ja, meine Schwester Josefine und
mein Bruder Moritz sind auch schon
im Biathlon.

Joris: Der Schnellste, weil er schon richtig trainiert
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Joris Kersandt war
beim Sprinten der
Schnellste von allen.
Der Junge war Teil
der Zwönitzer Grup-
pe Regenbogen. Er
trainiert schon re-
gelmäßig.

Treibst Du sonst auch Sport?
Ja, bald gehe ich zum Fußball. Bis
jetzt war ich beim Turnen in Frohnau.

Macht das hier auch Spaß?
Ja, das macht schon Spaß.

Und wer gewinnt?
Die, die am schnellsten rennen.

Und wer gewinnt beim Fußball?
Deutschland. Wenn wir Weltmeister
werden, darf ich bestimmt zugucken.

Bist Du auch Fan von Deutschland?
Ja, aber auch von Bayern München –
und außerdem noch von Schalke 02.

Was machst Du sonst noch gern?
Fahrrad fahren, im Baumhaus rum-
klettern und die Katze von meinem
großen Bruder ärgern.

Ernst: Der Fan von Bayern und „Schalke 02“
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Ernst Richter aus
der Kinderoase der
Kreisstadt war einer
der Jüngsten. Der
Fünfjährige aus der
Teddygruppe kennt
sich aber schon
ganz gut aus.
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